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Cbapter 4 

Anlage Abgasbehandlung rur den Behandlungsbe- Abluftreinigung/ Abgasbehandlung in 
reich/die Reaktoren •l La2erbereichen 

Verfesti1rumz Beutelfilter Beutelfilter 
Multifunktionale C- Gaswäsche :für Säuren n.v. 
P-Anlage Gaswäsche für NH3 in Betrieb, falls erforder-

lieh 
Multifunktionale C- Gaswäsche für Säuren Kohlefilter filr einige Tanks, die ölbalti-
P-Anlage Oxidierende Gaswäsche ge Abfiille enthalten 
Multifunktionale C- Abgas wird bei '"der Verbrennung von gefähr- n.v. 
P-Anlal!:e liehen Abfällen genutzt 
Multifunktionale C- 4- bis 5-stufiges Behandlungsverfahren: Be- und Entlüftung der gesamten Anla-
P-Anlage Gaswäsche mit Wasser (Abscheidung von öl- ge, Behandlung des Abgases 

und staubhaltigen Aerosolen) 
Gaswäsche für Säuren 
Gaswäsche für NH3 
Biofilter, geschlossenes System 
Kohlefilter in Betrieb, falls erforderlich 

Multifunktionale C- Gaswäsche ft1r NH3 Biofilter 
P-Anlage Biofilter 
Multifunktionale C- Gaswäsche für Säuren Be- und Entlüftung 
P-Anlae:e Gaswäsche :für NH3 
Multifunktionale C- Gswäscher in Betrieb während der Oxidation Be- und Entlüftung 
P-Anlage von Cvanid oder Nitrit 
Multifunktionale C- Gaswäsche für Säuren Biofilter in Verbindung mit dem Abgas 
P-Anlage Oxidierende Gaswäsche aus der biologischen Behandlung von 

Biofilter für den organischen Teil Siedlungsabfall 
Multifunktionale C- Gaswäsche für Säuren Biofilter 
P-Anlage Gaswäsche für NH3 

Biofilter (geschlossenes System) 
Abgaskamin 

Bodenwäsche/ Zer- 1-stufige Gaswäsche n.v. 
kleinerungsanl82e 
• 1 Viele Anlagen sctz.en die Gaswäscher nur während der C-P-Behandlung im Reaktionsbehälter ein. Andere Anlagen betrei-
bcn die Abluftreinigungsanlage kllntinuierlich. 
n. v.: keine Informationen verfllgbar 

Tabelle 4.23: Abgasbehandlung in großen CP-Aalagen in Österreich 
[150, TWG, 2004) 

Folgende Abbildung 4.5 und Tabelle 4.24 zeigen Abgasreinigungssysteme einer österreichischen Anlage sowie 
Abwasserparameter, die nach der biologischen Behandlung der Abwässer erzielt werden. 

18 Arun.d.Übers.: Es kann angenommen werden, dass das Abgas aus anderen Verfahren der Verbrennung zugeftlbrt wird, rucht dl!SS Ab­
gas aus der Verbrconung genutzt wird 
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Abbildung 4.5: KontroUe und Reinigung der Abluft in ehter C-P-Anlage 
(150, 1WG, ~.004] 

Parameter Zußuss (Primärabwasser) (mgll) Abwasser nach biologischer Behandlung 
(Seanentielles Batchvedahren ) (m2fl) 

Minimum Maximum Minimum Maximum 
CSB 2500 12000 600 1500 
N~-Nai 25 16000 <l 150 
1'1itrit 10 300 <l <1 
Nitrat 10 1000 <1 <l 
Phenole 10 500 <2 <2 
Öl.~ehalt -- ·- <0.5 -
a) Abwasser nach biologischer Behandlunit: Oft um 20 ml!!l 

Tabelle 4.24: Konzentrationen im Abwasser einer österreichischen Anlage vor und nach tertilrer Abwasserbe­
handlung (betriebsinterne sequentielle biologische Behandlung im Batcbverfahren) 
(150, 1WG, 1004] 

4.3.2 Techniken zur chemisch-physikalischen Behandlung von Feststoffen und 
Schlämmen 

4.3.2.1 Vorbehandlung vor der Immobilisierung 

Beschreibung 
Eine Vorbehandlung vor der Immobilisierung besteht grundsätzlich aus dem Waschen/Auslaugen von Salzen 
mittels Wasser und einer chemisch-physikalischen Vorbehandlung von Metallen (insbesondere das unlöslich 
machen der amphoteren Metalle). Die anschließende Behandlung, die Verfestigung, wird in diesem Abschnitt 
nicht beschrieben. 

Erreichter Nutzen ftlr die Umwelt 
Bei dieser Behandlung entsteht ein Filterkuchen mit verringerter Toxizität und Löslichkeit sowie salzhaltiges 
Wasser. Sie trägt dazu bei, das Auslaugverhalten des Abfall-OUT und somit mögliche Kontamination durch das 
Auslaugen löslicher Verbindllllgen zu reduzieren. 

Betriebsdaten 
Das Verfahren ist anspruchsvoller als die einfache Verfestigung. 
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